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Phänomen und mache zu meinem größten Erſtaunen die Entdeckung daß Arbeit in Hülle und Fülle Bettler zu einem ältlichen Herrn
durch meinen Athem ehe bedeutende Menge Queckſilber an das Fenſter der ſich auf einer Veranda mit einem Bicycle zu ſchaffen macht A

en und daran hängen geblieben war ſo daß am Ende ein ganz
bſcher Spiegel entſtand Ich ließ die betreffende Scheibe ſofort durch

einen Glaſer herausnehmen und einrahmen und gegenwärtig bildet der
auf ſo eigenthümliche Weiſe entſtandene Spiegel die Hauptzierde meiner
Junggeſellenſtube

Hier kann

attiſches Kalz

F

Ja ja die Fremdwörter Jn der Stadtverordnetenverſammlung
zu S u wird über eine Grenzſtreitigkeit verhandelt Nach langen
Debatten erhebt ſich ein biederer Seifenſieder mit den Worten Um der

heit ein ſchnelles Ende zu machen ſtelle ich poſimentiv den An
ttäg die Grenze von 1828 durch einen Regierungsthermometer feſtſtellen

zu laſſen z
Verdiente Rüge Bettler zu einem engagementsloſen

Jch bitte um eine milde Gabe Schauſpieler ſucht in den Taſchen
Jch habe wirklich nichts Kleines bei mir Bettler verſchmitzt lächelnd
Wenn Sie während der Winterſaiſon nur ein wenig geſpart hätten ſo

würden Sie ſich dieſe fatale Situation erſpart haben
7

Gegenſeiti Der Lieutenant von Doderow kommt unerwartet
nach Haus und findet ſeinen Burſchen in vertraulichem Verkehr mit ſeines
Herrn Cognacflaſche Lieutenant Alle Donnerwetter Was iſt denn
das Das habe ich nicht von Dir erwartet Burſche lallt
Ich habe Jhnen auch nich erwa rtet HerrLieutenant,

Aengſtlich Jm nächſten Monat haben wir eine Sonnen
änſterniß B Um Gotteswillen ſagen Sie das nicht meiner Frau
ſonſt will ſie zu dieſer Gelegenheit wieder ein neues Kleid haben

Veleidigt Gatte Du brauchſt ja wohl ein Paar Stiefel Hier
leſe ich in der Zeitung RieſenStiefel Ausverkauf Gattin Da geh
Du nur ſelber hin ich trage keine Rieſenſtiefel

Klaſſiſch 1 Tänzerin Da geht der alte Habitus mit der dicken
Flora zum Souper und ich habe ihm mindeſtens hundert glühende Blicke
zugeworfen 2 Tänzerin Alſo iſt Dir der große Wurf nicht gelungen

Stimmt Die Welt hat für jeden Menſchen einen Platz Ja
das Unangenehme iſt nur daß da gewöhnlich ſchon jemand ſitzt

Vor Gericht Richter Warum haben Sie den Zeugen denn ge

ſchkagen Sagte er Sie wären ein Lügner Angeklagter Noch viel
ſchlimmer er hat es ſogar bewieſen

In den Hundstagen Herr Du meine Güte iſt das hier eine
Hitze im Koupee Kein Wunder wir fahren ja auch auf der Südbahn

Immer im Beruf Hausfrau Nun wie finden Sie das
Hühnerfrikaſſee Herr Rath Gerichtsrath Das Frikaſſee iſt ausge

Se doch was das Huhn anbetrifft ſo hat es ſein Alibi glänzend
ieſen
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v Eben darum Gatte Du mäkelſt an allem was ich thue und
dabei ſagteſt Du früher ich wäre das Licht Deines Lebens Gattin
Das biſt Du auch noch und eben darum will ich nicht haben daß Du
ausgehſt

Au Gaſt Das iſt aber doch keine Carbonade à Ia Thomas
ſondern eine à la Röntgen Kellner Wieſo meinen Sie das
Gaſt Weil ich nichts als Knochen auf dem Teller ſehe

Ah
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Mohammed s Schuld 1 Herr in einem Gebirgshotel gähnend
möchte nur wiſſen wer eigentlich die Unſitte aufgebracht hat daß

man in die Berge geht 2 e Mohammed 1 Herr Wieſo denn
Mohammed 2 Herr Nun da der Berg nicht zu ihm kam ſo

ging er zu dem Berge

verzeihen Sie nur lieber Herr können Sie mir vielleicht ſog wie
Arbeit kriegen kann Herr Grüber Jawohl kaufen Sie ſich ein
Bicycle und ſuchen Sie es rein zu halten
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Ein Schlauberger Studiofus Faß Du Bummel haſt ja ein
Buch im Collegienſaal vergeſſen Studioſus Bummel War Abficht
führe heute Nachmittag meinen Alten in die Univerſität und da ſoll er
Spuren von mir finden

x

Stimmt Ich freue mich daß ich bei dem alten Herrn dort am
Tiſch nicht mein Examen zu machen brauche bei dem wird man völlig
kopflos Was iſt denn der Alte Der Scharfrichter

e

Verſtändnißinnig Studioſus Das heutige Ballvergnügen iſt köſt
lich und doch des Lebens ungemiſchte Freude wird keinem Sterblichen
zu Theil Dame Wie viele Jhrer Gläubiger ſind auf dem Balle anweſend

Letztes Mittel Arzt zu einem an Schlafloſigkeit leidenden
Patienten Alſo Brom hat auch keine Wirkung gehabt Hmn dann
bleibt nur noch Eins übrig leſen Sie vor dem Schlafengehen die
lyriſchen Gedichte eines Modernen

Kleine Hallenfer Geſchichten
Naß gewordene Pfefferkuchen
Budenleute die da fluchen
Zuderzeug weich zum Zerſchmelzen

amen ſchon in Winterpelzen
Schirme naſſe Stiefel Kleider
Kurzum ringsum Näſſe leider
Wildgewordene Circusherren
Die gar das Muſikgeld ſperren
Und nicht wiſſen ſich zu zügeln
Gar Gerichtsvollzieher prügeln
Lattcher Bummler Müſſiggänger
Demimonde Bauernfänger
Naß von außen und von innen
Jmmer neues Regenrinnen
Schmutz Skandal und manche Pleite
Das war Halle s Herbſtmarkt heute

Knackmandeln
Auflöſung des 321 Preisräthſels Aufrichtig

Richtige Löſungen gingen ein 74 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 91 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Fr L Metze L Weber Wilhelm Wolff Helene
Frau A Stoye Käthe Weber Franz Henze Wilhelm Meye Frau Heil
mann Ernſt Schulze Frau M Buſch Alfred Waßmann Dörwald Frau
C Regel Albert Stittroh Frau L Kerner Nehls F Koven Käthe p
Frau A Hupe Otto Benſe E Grimm Carl Weidlich Frau M Theyring
Wilh Klühſendorf Anna Schumann Frau B Helm Mathilde ze

Wantzlöben P Hirſchfeld F Eylau Frau L Briehm Jul Pätau
aul Dornbuſch Frau A Schulz W Böge Clara Buſch Margarethe

Schulz Friedrich Raue Martha Heuſchkel R Fritſche Ella Gettert Marie
Leuſchner Max Lehmann Frau Keller H Winkler Frau A Schneider
Frau A Kohl Gertrud Böge

von auswärts von Richard Strich Beuchlitz Hartmann Ober
röblingen a Friedrich Booch Siedersdorf R Sachſe M Fiſcher
Merſeburg Marie Behr Martha Linke Joſeph Herrmann C Parron
Saleſchke Giebichenſtein Richard Wagner Zwönitz Frau Stöber Teutſchen
thal Clara Hoffmann Diemitz Carl Dorn Düben Bertha Gutzki
Margarethe Tange Landsberg Oskar Diettrich Wernigerode Wilhelm
Stöber Ober Teutſchenthal H Eiſengarten Sterkrade H Donner Nee
hauſen Wilhelm Fernſchild Künzelsau Frau E Freund Norderney
Walther Burckhardt Zörbig G Hutans Trotha Gretchen Berge Löbejün
Preis Perloreue Serlen Rovellen von Eliſe Orzesſke

eleg geb
entfiel auf Frau E Jreund Norderney

322 Preisrüthſel
Sucht mich unter den Pflanzen Mein Name beſteht aus ſechs Zeichen
Hab ich ein anderes Herz ſteh ich gar hoch jetzt im Amt

Preis Körners Werke eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen

denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des
GeneralAnzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufedes Monats bereits eine S mit Abonnementsquittung eingeſandt

e wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S
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Humoriſtiſche
k7 Gratis Beilage

des

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Nr 38 Halle a den 19 September 1897
Was der Hahn kräht

Wer in dieſem Jahre von unſeren Nachbarn den Leip
zig ern ſagt daß ſie immer hoch hinaus wollen der
hat gar nicht ſo unrecht denn h
iſt bei ſeinem zwanzig bis dreißigmaligen Au
voll beſetzt Wer wollte es da geneigter Leſer Deinem
ergebenen Hähnchen verdenken wenn er auch Sehnſucht trug
aus der dunſtigen Erd Atmoſphäre einmal in die reinere der
Cuft hoch oben zu kommen Zwar fiel er nicht herein wie
ein wackerer Bürger unſerer Saaleſtadt dem Jemand vor
geredet hatte der Aufſtieg koſte nur eine Mark der
Spaßvogel hatte den Vachſatz daß der Ab ſtieg infolge deſſen
vier Mark koſte verſchwiegen und der mit dem Manager
des Feſſelballons deshalb hart zuſammen gerieth aber Dein
Hähnchen lieber Leſer hat dem Feſſelballonaufſtieg doch
eine etwas qualvolle Nacht zu verdanken

Jch träumte nämlich auf unſerem Marktplatze ſei auch
ein rieſiger Feſſelballon inſtallirt mit einer ganz winzigen
Gondel daran und in dieſer Gondel ſäße ich Wie ſonderbar
klein alles mit einem Male wurde was wir in Halle immer
als ſo groß angeſtaunt hatten Die beiden Hausmanns
thürme erſchienen mir wie zwei Stecknadeln mit einer etwas
dicken Kuppe daran und unſer Rathhaus glich auf ein Haar
einem jener halbfingerbreiten Häuschen aus einer Nürnberger
Spielzeugſchachtel Unſere ſchöne Saale war zu einem
blinkenden Fädchen zuſammengedrängt und die ausgedehnten
Häuſerreihen waren zu einem wirren Gemiſch winzigſter
Pünktchen zuſammengeſchoben Und über all dem ſaß
ich in meiner kleinen korbgeflochtenen Gondel und ſtarrte
herab auf dies Halle aus der Vogelſchau wie auf
etwas fremdes ungewohntes aber zugleich außerordentlich
intereſſantes Hatten meine Augen plötzlich eine übermenſch
liche Sehſchärfe gewonnen oder war die Luftſchicht die mich
von dem Gebiete da unten trennte eine übernatürlich durch
ſichtige geworden genug nichts da unten entging meinem
ſpähenden Auge Da ging gerade unter meinem Ballon
ein Mann über den Markt Großer Gott wie winzig
erſchien der Brave der ſo gern in Conflikte mit dem Magi
ſtrate geräth und deshalb als großer Bürger von einem
Bruchtheil unſerer Stadtbevölkerung angeſehen wird Sieh
mal an dacht ich ſolch eine BallonAusſchau iſt gar nicht

fſteigen immer

ſo übel ſie zeigt uns die Menſchen wie ſie wirklich ſind
klein und unbedeutend Und während ihm meine Blicke
aus der luftigen Höhe noch folgten wurden ſie von einem
ſeltſamen Anblick abgezogen Auf den Straßenzügen in
denen die Schie nen unſerer Straßenbahnen ſich wie fein
gezogene Bleiſtiftlinien markirten lag es wie von größeren
Klexen rings verſtreut hier und dort zu vielen Dutzenden
Donnerwetter was iſt das Ich ſtrengte meine Augen an
und ſiehe da die Klexe zappelten mit drei Beinen aller
dings nur denn mit dem vierten ſaßen ſie in den Schienen
feſt Die Klexe waren die unglücklichen Hallenſer Pferde
deren Eiſen den modernen Pferdefußfallen vulgo Straßen
ſchienen zum Opfer fallen Unter den grauweißen Fleck
chen auf dem Roßplatze kribbelten mit einem Male ſchwarze
Pünktchen zuſammen winzigen Ameiſen gleich die einem
Punkte zuſtrömten und ſich dann hin und herſchoben i
jener Allwiſſenheit die der Traumgott zu verleihen im
Stande iſt wußte ich gleich das Schwarze da unten iſt
der Schwarz Auflauf kein leckerer ſondern ein un
ſauberer Herrjeh wie inſtruktiv iſt doch ſolch ein Ausblick
aus Ballonhöhe dachte ich Um dies Ameiſengekribbel von
Cattchern Müßiggängern und fahrendem Volk das Auf
gebot von Schutzleuten und Militärl Hui da drüben
wiſchen den grünen Anlagen Klexen laufen auch zahlreiche

enſchenpünktchen einem größeren CLiliputhäuschen zu Das

iſt ja unſer Stadttheater Ach ſo die Pünktchen ſind
die Mitglieder des Bürgervereins für ſtädtiſche Intereſſen
und der IV Communal Bezirks Verein Direktor Richard
giebt ja eine Privat Vorſtellung die ſich freilich nicht auf
die Bühne beſchränkt ſondern das ganze Haus umfaßt
Dieſe erſte Vorſtellung die ja von bleibendem Werthe iſt
z einen außerordentlichen Beifall davongetragen Der neue

irektor erwies ſich als ein Meiſter der Jnſcenirung kunſt
Sein Wahlſpruch ſcheint das alte divide et impera zu
ſein denn er theilte zunächſt den Haufen und be
herrſchte ſodann durch ſeine perſönliche Kiebenswürdigkeit die

Einzelnen vJſt mein Ballon ein Fauberballon oder treibt da unten
ein Fauberer mil unſichtbarer Hand ſein Weſen Denn
während alles ſo winzig wie ein Puppenſpielzeug da untenbleibt öffnen ſich die Hauſe wie Atrappen und ſelbſt das

Kleinſte wird meinem Auge ſichtbar ſpringt juſt die
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Decke vom Saale des Neuen Theaters auf und ich ſchaue
auf eine dichte Schaar von Genoſſen herab die ſich über
einen der ihrigen erboßen der ihnen ein wenig die Wahr

heit Bei dem Satze daß beim Flugblätteraustragen
die politiſchen Genoſſen hübſch hinter dem warmen Ofen

n bleiben während ja die zu ſolcher Thätigkeit ſich
eldenden verdammt wenig danach fragen ob ſie politiſch

oder gewerkſchaftlich Arbeiter ſeien ſahen ſich ein
paar hieſige hochrothe Koryphäen mit jenem ſtillen Lächeln
an das den Auguren des alten Roms eigen war und das
ſchon damals bedeutete Die Dummen werden nicht Alle

Da rückt ein unſichtbarer Finger eine Wand zur Seite
und ich erblicke einen unſerer Rentiers und mehrfachen Haus
beſitzer über der Arbeit der Steuerbehörde mitzutheilen wie
hoch ſich ſein Einkommen beläuft Ei wie er dabei brummt
und beim Rechnen einen möglichſt ungünſtigen Stand ſeiner
Vermögenslage herauszutüfteln ſucht Da klopft es an die
Thür und die Zeitungsfrau kommt Was feſſelt in der
neuen noch druckfeuchten Nummer ſo ſehr ſeinen Blick Hm
Er ſchiebt die Brille näher an die Augen heran ſein

J und Stammtiſchgenoſſe verurtheilt wegen verſuchter
inkommenſteuerhinterziehung Brummend ſetzt er ſich aufs

Neue an den Tiſch und rechnet wieder diesmal wird s
ein anderes Ergebniß

Bums Ein donnerähnlicher Krach Himmel mein
Ballon iſt geplatzt und ich ſauſe mit der Schnelligkeit eines
entgleiſenwollenden Kurierzuges aus den Lüften nieder zur
Erde Kraaaachll Ich reibe mir meine ſchmerzende
fleiſchigere Hälfte und ſchlage die Augen auf Hml Das
kommt davon wenn man Ballonfahrten nur träumt Na
türlich war ich aus dem Bette gefallen

Lächeln Sie mich nicht ſo ſonderbar an verehrungs
würdige Ceſerin Zer Verdacht iſt vollſtändig unbegründet

war gar nicht auf dem Roßplatz und habe den tra
ditionellen Marktkneipbummel diesmal nicht unternommen
Das aus dem Bette fallen iſt durchaus keine conclusio
auf einen vorausgegangenen Affen Wie ſollte ich auch zu
ſolch darwinwidriger Umwandlung kommen

hr
allezeit getreues

Hhähnchen

Wie Schbindler Heinrich ſeinen Freunden

Senme s Wilden erzählt
Da ſchiand neilich ämal ä hibſches Dingks in n Blatt wo ä eenſacherSchteeneklobber uff de Schoſſee än Keßbrod ten Landrath ſo haarig uff n

Sand geſetzt hatte daß r hinterher drei Wochen noch n Eindruck ſehn
konnte ganz recht Ae Unterſchied zwiſchen de Leite muß ſin da
wärd kee Menſch was r wider hawen awer wenn eener ä bischen was
js därf r voch nich denken er is owen druff und alle die de g t
und gewärgt hawen und Alles is for n alten Fritzen geweſen die niſcht

rden ſin was mr ſozeſagen bedeitend nenn n kennte mißt n bloß änmm n Buckel vor ſe edes Freilich das hat ſolche Raſſe gerne ſe

laſſen ſich ooch alle meeglichen Dienſtbarkeeten erweiſen awer wenn s ämal
Alle Mann an de Schbritze das heeßt voch gefällig ſſin Hubs

ſie nich geſehn da ſin ſe weg wie Seebach n ſeine Kleeße wie r de Briehe
abgießen wollte und ſe kollerten rbei in de Schleiße Nee das is nich
dir richt ge Weg s is gar keene Erniedrigung wenn r ämal än armenKerl ä Vichen unter de Arme greiſt s is voch keene Blamaſche wenn
mr ſt ämal änne Gefälligkeit von än gewehnlich n Mitmenſchen erweiſen
lIäßt die r lickiſch nicht mit ä baar Nickel bezahl n kann
awer änne wahre Affenſchande is es dvenn mr erſcht gegen een n ä

1 geweſen is und läßt ch dann bei änner baſſenden Gelegen
I abbuddeln wie ä krankes Hiehn chen Na das is ämal Een n hahne

egen unter de Naſe geriewen worden wie Johann Gottlieb Seime in
r Wilden erzühlt Nu wenn r niſcht W habt wär ch Eich
mal die Geſchichte erzählen Alſo da baßt ämal uff

Da war emal driewen m nada ä i d n
Buſchklebber wie ſe en manchmal dorch olog ſchen Gärtenrumdeiſtelt W die Kerle wenigſtens ä cher Kondewitte
na ja dadervon hatte nu unſer Freind gar keene blaſſe Ahnung Was
mir bei uns in Sachſen von n gewehnlichſten Budenbauer verlangt wie
Gu n Tag voch Mahlzeit Pfehle mich das war n dem alles

öehmſche rfer awer s war ä ganz gedieg ner Hahn uffricht g und ge
ina das geht uns ja weiter niſcht an wie alleß

echt in de Urwenn De ea die Kette Le e Nenſhiend
ew mn an m ſein Fuſchepfelle weg was n nor in Weg lam

Alſo ä Mal hatte r änne ganze Maſſe Viehzeig s rmorkſt und da meent r
zu ſeiner Alten

Du Jule ſack r ämal den Krembel da in n Tragkorb und ſchmier
r ä baar dicht ge Bemm m ich wär ämal nein in de Schtadt uff n Markt

ſchteigen und ſehn ob ch ä Geſchäft machen kann uff de Woche miſſ n r
de Schteiern berappen ſonſt ſchneit s uns in de Bude

Mei Dingskärchen zog alſo nu los in Eicheln und hatte noch mehr
Glick wie Verſchtand in än knabben Schtindchen hatt r ſein n ganz n Klim
bim verklobbt awer das kam voch mit daher weil r niſcht vom Handel
verſchtand Ae was dacht r wärſchte Dich mit de Leite wegen än
labb chen Finfpfenn ger rumſchtreiten bei ſo än Ausverkoof weg n Jwer
fluß an Geldverlegenheet geht s doch viel raſcher Sei Krämchen war r
alſo los und nu ſahk r wo der liebe Gott än Arm rausſchteckte oß ä
baar Nordlichter hinter de Lambe ließ ch noch än Dudemann in de Bulle
blumben koofte for de Alte und de kleen n kanad ſchen Buſſel chen rheeme
än Fetzen Schtreißelkuchen und machte ſich uff de Schtrimbe das heeßt
uff n Heemweg

Na ja wie r nu noch ä drei bis vier Schtindchen ze dibbeln hatte
verkroch ch uff eemal de Sonne und gar nich lange druff kam ä Gewitter
awer nicht for de Langeweile und ä Guß als ob s in Akkord hätte

Nu dachte der arme Deifel das konnte ooch noch ä bischen warten ſo
ä miſerawles Hundewetter und nich ämal än Regenſchärm S war
awer voch ä bischen ze tolle weit und breet kee Haus nich ämal änne
Hehle oder ſo was wo r ſich hätte verkriemeln kenn n Mei Kanadjer
wurde pfitzſchmadennaß aus ſein n Tubbeeh lief s Waſſer wie aus ſo änner
alten Dachrinne und das bischen Kleedaſche was r anhatte klebte nor
ſo an den alten därren Knochengeſtelle rum und mit n Zähn n klabbert r
daß mr dachte ſe trommelten uff r Haubtwache n Zabbenſchtreich s
Schlimmſte war nor daß de Bulle voch ausgenutzſcht war Herre uff
eemal ſahk r ä Haus Das baßte nu mein n Nußboomkraußen in n
Schtreefen wie noch nie da konnl r doch än Bischen untertreten bis s
Schlimmſte vorbei war Uff de Bude druff los ſäweln de Hausthiere uff
klinken und in de Hausflur neinhubben war alles ee Momang Awer
ebeſſert ſwar r ooch niſcht Kaum hatt r ſich ä mal geſchittelt wie mei

inko wenn ch n ämal in de Elwe geſchibbt hawe da ging änne Thiere
uff und r Beſitzer von den Hauſe kam angelatſcht natierlich in Schlaf
rocke uff n Kobbe ä därk ſches Feetz in r Hand änne lange Pfeife und
de Dresdener Nachricht n

Hugh meente mei Kanadjer das heeßt nämlich uff kanad ſch ſo viel
wie bei uns Schamſter Diener oder ſo was Sin Se doch ſo freind
lich und laſſen Se mich ä Bischen hier im Trooknen das is Sie ja ä
ganz dut ch tes Wetter da draußen da wär ſch ja Gott verziöb s vernimft ger
wenn r iewerhaupt keene Witterung gehabt hätten heite Nachmittage

Jetzt awer mei Hauswärth der alte ekelhaft ge Dingrich das war ſo
ä richt ges Krokodil der futzte den armen Deifel an wie än Sechſer
hansworſcht

J Du Sonn und Mondverdunkler Du Du ſchwarzes Schbitzbuwen
geſichte Du Lumich willſte glei machen daß de nauskommſt Dir wärd
das biſſel Regenwetter voch niſcht ſchaden nich wahr erſcht hier de ganze
Hausflur vollſchweinigeln und dann womeeglich voch noch was ſchtauchen

Erloowen ſe gietig ſt wollt n nu r Kaunad jer in de Rede fall n
Hier giebt s gar niſcht zu erloowen alter Kreind mach daß Denaus kommſt ſonſt wär ch r Beene machen und daderbei holte das

Ungethiem von än Hauswärthe än Borſchtbeſen aus r Ecke und machte
änne Attacke uff den armen Deifel

Nu der wart te natierlich nich bis r Keile kriegte ſackte ſchleinigſt
ſeine Kiebe an und zog Leine Bei ſich in Schtill n dacht r Du frißt
ooch keenen Schiebock

Na ja Betrus hatte ä Einſehen und drehte n Hahn an ſein n Regen
abberate zu und mei Kanad jer kam ooch ſo beh a beh heem freilich
war ſch ä Bischen ſchbäte geword n awer de Frau Kanad jern hatte for
än ticht chen Kiewel Kaffee geſorgt und wie mei Urian in ſeiner Grotte
bei ſeiner Famil che ſaß da war Donnerwetter und Regen und Rausſchmeißen
und ſo weiter vergeſſen na und die kleenen Kanad jer bloß mit was for
än Gaudjum die an den Schtreißelkuchen rumnubbelten und de Alte wie
die das growe Bleichgeſichte in de Klobbe nahm s war ſchade daß r
niſcht rvon heerte Ei jah futtern konnte die voch nich ſchlecht awer ich
gloowe das is bei de Weiber von n Nordbole bis zum Siedbole und uff

r andern Seite wieder ruff iewerall ee und daſſelwe ſchimpfen und
krahkehlen kenn ſe alle ich weeß ä Lied rvon ze ſingen Wenn meine
Minna ſo richtig loslegt da denk ch allemal frei nach Heine

Jch ſeh Dich an und Mißmuth
Schleicht mir ins Herze nein
Es iſt mir als ob ich de Hände
uff s Maul Dir legen ſollt
Meinethalwen kennte r Kukuk Dich hol n
Sobald r immer wollt

Nu wärd awer de Geſchichte erſcht richt g ſchwungvoll Gott verzibbs
noch ämal jetzt ſollt r ämal merken wie der alte Schneeſiewer von Haus
beſitzer der de n Kanad jer uff n Trallewatſch gebracht hatte aus
gekloßt wurde

Alſo der Kerl war n ä Pflanzer ich gloowe Towak oder ſonſt
was ähnliches wärd r gebaut hawen Genau weeß ſch aber nich na das
kann uns ja voch ganz Gottlieb Schulze ſin s kann awer voch meeglich ſin
daß s nach r Handwerksborſchenſchprache ä Schuſter geweſen is nu uzetrau n
wär ſch n Mei Urian war alſo ämal uff de Jagd gegang n und ſchtärzte
nu in n Buſche rum wie ä Tutt cher limmerte ſich um keen n Weg und
keen n Steg und uff eemal ſaß r grindlich in der Batſche drinne er hatte
e verrannt awer nich ſor de lange Weile Na dacht r das

gemiethlich wer n nu beeßt s awer de Ohr n ſteif halt Uff
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eemgl kam m awer voch wieder ä Gedanke helle war r nämlich ooch ä
Bischen Der dummährige Buſch muß doch ärgendwo ä Ende ham
brummt r for ſich und färſchterte nu wieder los s war awer ovoch änne

verfluchde Geſchichte denn in än finſtern Buſche rumzekräbſchen is
on bei uns in Eiroba niſcht genaues die eefält ch ten Beeme gehn Een n

natierlich nich aus n Wege und wer de blos ſein Hut oder än halwen
Rockflit ch in n Schtreichern hängen läßt kann noch von Glicke ſagen
mehrſchtendeels giebts ooch noch ä beſchundenes Riechhorn und wenn r
da acht Tage mit än ſchwarz n Heftpflaſterſchtreefen druff rumleeft denken
de Leite r is ä Schwabbelbruder und hat weg n r neien Schnabbs
ſchteier änne Trauerfahne an de Naſe gebammelt Nu awer erſcht da
driewen in Kanada du liewes Gott chen da is s reene gar niſcht da wärd
nämlich Awend s r Buſch mowiel Wenn Een n nich uff jeden Schritt
und Tritt ä Wolf oder ä Bär oder ſonſt änne wilde Karnutſch je in n
Weg kommt da ſchbannt doch gewiß hinter jedem Boome ä Jndjaner
der de nothwendig än Schkalb ze än nein n Towakbeitel braucht s war
wärklich kee Wunder wenn s mein n Uriane himmelangſt und bange worde
er fing ch an ze färchten und brillte nu aus Leiweskräft n in n Buſch nein
weil r meente s kennte doch ämende Eens in r Nähe ſin was n aus

r Klemme helfen konnte awer da guckt r gerade ſo grimmig in n Mond
als wenn r ä halwes Schock Leibz ger Diskontogeſellſchaftsakzjen hätte und
gloobte r wärde ämal ſei Geld wieder beſeh n Da n nu ſeine Brillerei
voch niſcht half word n de Geſchichte ſo beh ä beh ſchnubbe und nu
ſchtiefelt r druff los immer feſte weg in den finſtern Buſch nein

Nach änner kteen n Weile ſahk r voch wärklich ä Licht dorch de Beeme
und keene ſinf Minuten ſchbäter ſchtand r vor ſo än indjaniſchen Wigwame
Mei Pflanzer kratzte ſich awer nu doch ä Bischen bedenklich hiner de
Ohr n denn gebeſſert war r alleweile ooch niſcht ne dacht r Nu is ſch
ganz egal ob ch änne Rothhaut ſchkalbirt oder ä wildes Vieſch ufffrißt
ä Vergniegen is alles Beed s nich Jwrigens kann der Jndjaner da
drinnen vöoch ä ganz gemiethliches Heeb chen ſin und wenn de ä baar
Nickel nich anſiehſt kommſte ämende noch mit än blauen Ooge rvon
Alſo r Pflanzer klobbte ganz gedeeſche an de Thiere Wer is n da
brillte Eens da drinne in der alten Kalubbe daß den arm m Luder draußen
änne Gänſehaut iewern Buckel lief daß n glei hätte als Reibeiſen be
nitzen kenn n

Ae armer Reeſender meente der draußen nu kleelaut
Da ging nu voch de Klabbe uff und ä Kerlchen kam zum Vorſcheine

vor den r glei alle Leine gezogen hätt t Boomlang von änner Haut
ſarwe ich kennte ſagen Täng awer das is r ze franzeeſch wie ſo ä
iubberner Keſſel und ä Geſichte ſchteckt r raus wie r Teifel wenn n änne
Seele dorch de Labben gegang n is in r Hand hatt r än brenn nden
Kienſpahn dadermit leich r Musje Urian ins Geſichte daß r ſehn kennte
was r eegentlich for än Kund n vor ſich hatte

Gu n Awend Herr h meente mei Pflanzer natierlich ſo
freindlich wie meeglich Entſchuld gen ſe nor daß ch Sie ſo ſchpäte noch
rausgetrommelt hawe awer s ging Sie Gottverdimmich nich ander ſch
ich hab mich nämlich in den eefält cht n Buſche verraunt und Se kenn n
mich glei uff n Kobb ſchtell n ich weeß Sie nich wo ch alleweile bin
Wollen Se denn nich ſo freindlich ſin und mich bei Sie uff r Ofenbank
ſchlafen laſſen

Ae machen ſe nor keene Mengkenke Sie aller Schneeſiewer ſagte
r Jndjaner und komm ſe rein mr wär n ſchon ſehn wie ch das

Dingk s befummeln läßt s is voch ganz hibſch warm ich hab r
nämlich ä Huſch chen gemacht weil s alleweile ſchon anfängt Awends ä
Bischen kiehle draußen ze wär

Na ja da ſchowen fe rein in die gute Schtube r Jndjaner fackte
noch ä baar Schtickchen Holz uff s Feier half n Pflanzer n Rock und de
Schtiefeln auszieh n und nu kennt r erſcht ämal ſo richt g ſeh n was r
Buſchklebber for änne gemiethliche Gorke war denn de erſchte Frage war
ze ſein n Gaſte Ham ſe denn ooch ſchon was geſchbachtelt heite Awend

Nee meent der wo ſollt ch n ooch herkrieg n awer wenn Se ä
Bischen was ze babbeln hätt n das war ämende mitzenehm

Hm knorrte r Wilde r woll n ämal ſehn was r noch ham
und daderbei bracht r än Hummer än halwen Lachs an gereecherten
Bär nſchinken änne Schiſſel eingemachte Heedelbeer n und änne hausback ne
Rein n angewärgt Sich ämal an meente mei Pflanzer und riß ä
baar Oogen uff wies s Schtadtloch unter r briehl ſchen Teraſſe ihr
Kerle lebt gar nich ſo ſchiech in eiern Buſche

Nu was denn ſeixte r Judjaner Sie dachten wohl ich holte Sie
mein n Schwiegervater ſauer und ſieße gekocht

Na nu hätie awer Eener den Gottlob einhau n ſeh n ſoll n Nee hat
der awer reingelegt und mit was ſor än Behagen ſchwabbelt r ſo än
richt gen ind janiſchen Rachenbutzer nu ja wenn Eener n ganz n Tag in n
Buſche rumgeſchiorcht is da kann r voch ſchon was vertragen r Jnd
janer hatte ſich in ä Winkel gekauzt roochte änne Pfeife und ſahk zu wie
ſein Gaſt n Hummer zermeſtelte Uff eemal ging n ä Seefenſieder uff

da will ch doch glei Rebhahn heeßen dacht r wenn ch den Kranter nich
ſchon ärgendwo ämal geſeh n hawe halt ämal wo denn nor glei

n alleweile ſchiägt s awer doch dreiz n Jeſes nee das s ja
der Growian von neilich Na warte mal Krauſe Dir wär ch ämal
zeig n wie r mit de Leite umgeht

Wenn ch Eich Brieder ſo anſehe und ſchtelle r vor ihr war t an n
janer ſeiner Schtelle da wißt ch ganz gewiß ihr hätt t n Pflanzer

dei n Kanthaken gekriegt und an de Luft geſetzt daß r gedacht hätte
Oſtern und Pfingſt n fiel an een n Tage a war awer mei Wilder ä
andres Kerlchen der war nämlich geriewen Vor dr Hand ſagt r zeerſcht
ämal gar niſcht machte in r Edfe hib ſch bei n Ofen än Kahn von Hei
Loob und Fell n zerechte wie ch ſei Gaſt na uff s Ohr haute deckt r n
ooch hibſch zu ſagte na nu ſchlafen ſe ſich eck leſchte de Lambe aus
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und ging voch in de Falle n andern Morgen war r eitde Schtrimbe kochte än Latſch und machte ä Friehſchtick b

verſchwand r in ſeiner Kammer Awer nu ſchpannt ämall Wie r
wieder rauskam da hat r in der een n Hand än Schpieß in r andern
Hand ſein n Fitſchepfeil uff m Buckel än Keecher mit Pfeile un uff m
Kobbe än Federſchtutz wie r Bärn ſche Schitzenhauptmann uff ſein n
Dreimaſter Nu gab r n Pflanzer än Gungks mit n Schbieße nu der
fuhr natierlich in de Hehe awer du liebes Gott chen das bischen
blos wie der ſein n Wärth ſo uffgedonnert ſahk for n erſcht n Oogenbli
kannt n gar nich und r erſchte Griff war nach ſein n Schießbriegel
awer den hatte r Jndjaner verbaddelt Na ja beſann ch awer wo r
war nu frieſchtickten ſe und dann zogen ſe los in Eichein die zwee Beeden
Wie ſe nu uff de richt ge Schtraße kam m machte mei Pflanzer än großen
Summs von Dankbarkeet und Freindlichkeet und was weeß ch nich alles
nu und r Schluß war r Herr Jndjaner ſellt n r ja recht bald ämal
umſchtärz n daß r ſich ämal rewanſchir n fennte Der ließ Urian n ruhig
babbeln awer wie r fert g war ſchraubt r ä baar Oogen raus wies
Zifferblatt uff m Kreizthorme und meente Ham r uns nich ſchon
ämal geſeh n alter Freind und Betſchaftsſchtecher Kreiz verſetz de
Latſchen alleweile mei Pflanzer jetzt ging den voch ä Licht uff na nu
fiel n natierlich de Butter von Brode und r ſchtaud da wie ä begoſſener
Hund Ach du gerichter Schtrohſack dacht r irtzt wärds glei heeßen
Fritze rick ämal dein n Schkalb raus und nu ſchlawwert r änne Maſſe

Zeigs her was änne Entſchuld gung ſin ſollte Awer dir Jndjaner
meente Schbar n ſe ſich norn n Athen nei kuteſtes Herr chen ihr Kerle
mit Eiern Quarkkäſeſiſaſchen wärd Eich in n ganz n Lewen nich ändern
awer mir mir Wilden mir ſin doch beſſ re Menſchen Lewen ſe wohl
und ſchwubb s weg war r ſeitwärts in n Biſcher n Dr Pflanzer glotzt n
änne ganze Weile nach und machte ä Geſichte wie Eener den de Meiſe
s Brot gefreſſen hawen dann kratzt r ſich hinter de Leffel und ſagte
Ei ei Fritze der hat ſch awer nich ſchlecht geſchteckt

Jeder hat Recht
Ein Advokat fährt mit ſeinem alten Kutſcher mit dem er ſehr vertrau

lich verkehrt über Land und durch ein Dorf wo er zwei Bauern aufſucht
die ſich zufällig beide in der gleichen Bagatellſachean ihn gewandt hatten Jeder
trägt ihm ſeine Sache vor und der Advokat ſagt natürlich zu jedem

Er hat Recht nur ruhig prozeſſiren den Prozeß gewinnen wir Dem
alten Johann der Alles mit angehört hat will es nicht recht in den
Kopf hinein daß beide Bauern die ſich doch um dieſelbe Geſchichte
ſtreiten Recht haben ſollen Er beſinnt ſich darüber ſchon auf der ganzen
Fahrt endlich dreht er ſich auf ſeinem Bock herum und ſagt Aber ſagen
S amal Herr Doktor Sie haben jetzt zu dem einen Bauern geſagt er
hat Recht und zum anderen haben S auch geſagt er hat Recht alle
zwog können s doch net Recht haben wo ſie ſich um s Nämliche ſtreiten

Da ſagt der Advokat ihm mit dem Finger auf die Bruſt tupfend
Und jetzt haſt Du Recht

Der ächt Schwarzwälder
Anno Tubak iſt s einmal paſſirt da hat ein Tabaksfabrikant für den

Schwarzwälder Bauern auf ſeinen Tabakspäcklein mit der Qualität
Nummero 1 einen neuen Stempel herſtellen laſſen weil der alte Stempel
unbrauchbar geworden war und dabei dem Künſtler den Auftrag gegeben
möglichſt genau ſich an das alte Bild zu halten weil er ſeine Pappen
heimer wohl kennt

Was geſchieht Wie die erſten Päcklein mit dem neuen Stempel
hinausgegeben ſind ſo kommt ein Bäuerlein in Freudenſtadt zum alten
Müller und begehrt von demſelben ſein gewohntes Päcklein Schwarz
wälder zu einem Batzen den halben Vierling Der alte Müller giebt ihm
das Päcklein mein Bäuerlein zahlt und geht Aber kaum hat es die
Thüre zugemacht ſo ſteckt es den Kopf ſchon wieder herein und ſagt noqh
unter der Thür Herr Müller dean Tubak will e net Des is net
der ächt
geh freilich iſt s der ächte warum ſollte es denn nicht der
ächte ſein

Herr Müller haltet Se me nu net für ſo dumm J woiß wohl
was e ſag Der ächt Schwarzwälder hat acht Knöpf am Kittel und
des do hot nu ſieba

Uebertrumpft
Apotheker Stux der die kleine Schwäche beſaß bei ſeinen Erzählungenetwas ſtark aufzutragen tritt eines Abends nach längerer Krankheit wider

an ſeinen Stammtiſch Von allen Seiten beglückwünſchte man ihn zu
ſeiner Geneſung und forſchte ihn über das Weſen ſeiner überſtandenen
Krankheit aus

Ja meine Herren beginnt er das iſt ein eigenthümliches Ding Jchhatte eines Tages ſehr ſlarke Queckſilberpräparate herzuſtellen u dabei

habe ich igich durch eingeathmete Dämpfe ſo vergiftet daß wenn ich
ſchwitzte und die Hände ineinander rieb ich ſofort kleine Queckſilberkügelchen
zwiſchen den Fingern hatte

Alles ſtaunte einige lächelten ungläubig
Das iſt noch gar nichts erwiderte der Optiker Pfeffernucius der die

ungeheuerlichen Erzählungen des Apothekers ſtets zu überbieten ſuchte
Einſt hatte ich mich beim Füllen von Barometern in der nämlichen
vergiftet und laborirte außerordentlich lange daran Eines Tages
ich am geſchloſſenen Fenſter blicke auf die Straße hinab und pfeife
d Zeitvertreib mein Leiblied Guter Mond Du e iebel

a bemerke wie die Fenſterſcheibe welche mein ch trüber
und immer wird und wunderbar glänzt daß
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